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?lnna()me einer an bie ©aSoerforgmtg cmgefchloffetten
Veoölferung non 107,300 ißerfonen betrug bie ©ejamt»
gaSabgaüe pro Kopf runb 100 m® gegen 93,8 m® im
3a^re 1922 unb 146 m® im Qahre i.916. ®ie StageS«

abgäbe fcfjroanft groifc^en 22,530 m® im Monat SwB
unb 34,120 m® am 15. September ; bie MonatSahgabe
groifd^en 808,641 m® im gebtuat unb 969,670 m® im
Dftober.

Qm 3^ic£)en fortmäbrenber SBeiterentraicfümg fleht
bei* SîechnungSabfchlufî beS ftäbtifc^en ©leütrigitätS»
roerfeS. Statt be§ »eranklagten SMttgeroranS non
1,985,500 §r, ergibt ftd) ein folder oon $r. 2,307,030.45
unb äberfteiat bamit auch benjeuigen fees Vorjahres um
gr. 356,726.60.

®en auSfdjlaggebenben gaiter für blefen Vefferabfchtufj
bilbet ber Mehrertrag auS ©tromiieferung, meiner
gr. 357,406.60 mehr beträgt als 1922 unb gr. 492,938.45
mehr als ceranfchlagt roar, („93unb")

£iteraäw.
SïttDer Misö ©djîoefkt. Son grang Dbermatt. —

S erlag: DreE gfifjli, Irl. Qnftitut, 3ürirf) ißreiS:
gr. 3.50. Qn^alt: ®a§ Stefiament; |>eilignacht ;
Éattlter Söeg ; ®a§ ßlel; junger unb Siebe; Sßaffer«
gu§ ; 2)aS hohe Sieb ; ©titlet» ©egnügen. 155 ©eiten.

3n treuefier 3lrbeit§gemeinfcl)aft haben fid) bie oer=
roatften ®ef<hrotfier Meinrab unb Birgitta aUtnäbitcf; auS
bet troftlofen Slrnrat iîjrer gfugenbjahre befreit. Slber
bie greube am gemeinfam erarbeiteten 2BoS)tftanb mirb
roieberholt graufam geftört: ber rotlbe Vergfluf? oer=
nicktet eines StageS beinahe öa§ gange Bauerngut, fobann
l>aben ©djroefier unb Vruber nadietnanber härtefte Seelen»
ïampfe gu befielen, benn ba§ für betbe geltenbe ©ebot,
ftd) gegenteilig bie Streue gu Raiten, groingt gum fdjmerg»
ooüen Vergießt auf baS ©lücf, baS ein jebeS gerne in
ber ©he gefudji hatte. ®iefeS ^oljelieb ber Arbeit unb
ber ©efchroifterliebe roirb bem gemüiooüen, mit ben

Menden unb ber Sanbfdjaft innigft oerirauten Unter»
roathner ©rgähler »tele neue ©pmpat^ien geroinnen.

©rnfl fpubbarb: S>ie 5Berwerto«g ber gfoljaöfälk.
©arfMumg ber rationellen Verarbeitung aller .ipolg»

abfäHe. 4. Siuflage. 2l..|)artleben§ Verlag 2Bien»
Seipgig (Vanb 144 ber chemifd) » tedjn. Vibliothef).
ißreiS 4 gr.

®a§ Vü^lein ift überaus reich an Statfachenmaterial
unb oott neuer Inregungen, bie fidj ber .polginbuftrieKe
gu Bluige machen fann. Vei ben heutigen Biohhoigpreifen
roirb bie grage ber SlbfaBoerroertung immer brennenber,
benn hier finbet ftch ein gum großen Seite nodj brach»
HegenbeS ©ebiet, baS bie Eiationalifierung ber Veftiebe
roefemiltch förbern fann. IBerbingS ift bie Set^rtiï nod)

9b. is

md)t fo rreit, öaf; fie unS geeignete Mittel gu geben oer«
mochte, bie i>otgabfäBe in ifjrer rationeilfieR SSeife buret)
chemifc|e 9luffcf)Kefîtmg, roirtfd^aftlid) oöHtg nutzbar gu
machen, aBein eS finb bebeutenbe lufätje ba unb eS ift
gu !)offen, bajj auch biefeS problem einft in einer für
bie ißrajtiS brauchbaren gorm gelöft roirb.

©in bebeutenber Schritt in biefer .ptnfidit rourbe
burch bie neuen Konftruftionen ber ©auggaS» unb Ver=
brennungSanlage für ©ägefpäne getan. ®aS öfonomifch
Sßertooüe biefer 2lnlagen liegt cor aflem barin, bafj bie

ergeugten ©afe als VetriebSfraft Verroenbung finben
unb aufjerbem hod)mertige ®efiiBation§probufte roie Steer,

£>olgeffig, Methplalfohol ec. geroonnen roetben. SDte roirt»
jihaftfidhfie fotcfter Inlagen baut heute Me Mafdhinein
fabrif KölmSDeut). ©ine Üteitje oon Sßetfen, beren größte
in ©chroeben unb Vufüanb flehen, aber auch S)eutfch=

tanb, Öfierrei^. ^ugoftaoien, ißolen ufro. rourben in ben

legten fahren folch« erbaut, legen geugniS ab oon ber
befonberen SeiftungSfähigfeit biefer 91rt Kraftgeroinnung,
oerbunben mit namhaften roirtf«fjafttid^en Vorteilen bmdi)

günftige Verroertung ber gewonnenen Btebenprobufte.
®r. @.

1« (kr Praxi! — Tür ie Praxis.
ïïlg«,

NB. SBeeferofgs,, »»b œerbesc

antes biefe Ôiubtiï ssi#t attfgettOMtnteit ; berastige Wnjeigca
gehören te be« Snfecatenteil beä StatteS. — ®e» gragen,
roetdge „unter erf&etne» foUen, tcode watt 5U @të.
in iûarîen (fus gafenbuag ber Offerten) unb toenn bte gtage
mit 3lbseffe beS gragejteHerS erf^eine» foH, 80 beilegen,
®e««t ïetee »urfess mitgefsli® teerte«, ftmit Me
seilet ftstfaeuottmteit teerbeu.

416. SC et liefert SBinbemittel fût Srennftödti au§ ©ägmeht
unb £)obelfpänen mit ben nötigen SSRafdjinen? Offerten unter
(Sfliffre 416 an bie @ppeb.

417. SB er liefert elettrifdje gupanïheigungen, ©tgnallatnpen
fur Sirdjenïjeigung Offerten mit nähere« Eingaben unter ©hiffre
L 417 an bie (Sjpeb.

418a. Ï8er liefert fHohglpjerta (ungereinigtes)? b» Sier
hätte gebrauchte, gut erhaltene lebertte îreibriemen non 6—10 cm
breite, fomie ein @tüd pon 18—20 cm SBreite unb 7—8 mm
®tcfe, in beliebigen Sängen, abzugeben? Offerten mit fßrciSam
gaben unter ©btffre 418 an bie ©ppeb.

419 a. ®er projettiert Stnlagen für bie Holzbearbeitung,
bei Steinenbutig feer uorbatibetten Sïïafchtnen? bo 28er begut»
adjtet unb berechnet Neueinrichtungen für größere Sofalitäten?
Offerten an Sßoftfa^ 7544, ©laruS.

480. SB er liefert neu ober gebraucht (SpptoftonStlappen,
40x40 cm t. 8. Offerten an 83. SBüb'S @o|n, gentralheigungS»
fabrif, @t. ©aßen.

4SI. 38er hätte ca. 30 m ®terf)»9töhren, 4—5 mm Sßcmb»

ftärte unb ca. 250—300 mm Sicfjtroeite abzugeben? Offerten mit
«Preis an Hoi§ Holbener, ^nftaüateur, @eetpens@chmpg.

434» SB er hätte gebrauchten ïelephonbraht, 2—3 mm ©utch»
meffer, abzugeben? Offerten mit Sin gäbe beä C.uantumä an bie

ßementroarenfabrit SI.»®. Sonabug.
435. SBer liefert geprehte Ofenrohrtiirti, ca. 19x19 cm,

2 mm bid? Offerten an £». Släber, mech- ®d)loffreci, fftagag.

436. SBer liefert grceiteilige ©tai)lbled)= eoent. Holgriemen«
fdjeibcii, fomie girîa 30 m Siertilebev» ober S3alafa«2reibriemeii,
15 cm breit, upb einige gebtauchte 3BeKblech«ïafeln 100x200 cm?

Offerten an .3. äßet), Scigetei, SBrlbnfen.
437. SBer liefert 3rmin« ober 8cmiti=83cbter für Söc^er 30

bi§ 40 cm îiefe unb 18—20 mm ®urd)ttuffer, paffenb für elet«

trifdje H«nbboörn:afd)ine mit SJiorfctonuä Offerten an Sättig,
Shbon (fîburgau).

438. SBer liefert gefehlte ïreppenpfoften in aftfreiera Suche«'
holg, eoent. gebämpft, für V-i unb '/« gemunbene Steppen? Offerten
unter ßhiffre 428 an bie @peb.

429. SBer hätte einen mittelfd)œeren Èrafthamraer, fomie
eine Stunbftabhobelmafchine für Stäbe non 40—65 mm abju«
geben? Offerten unter (Sbiffte 429 an bie @peb.

430. @tn fübamerifanifdjer garmer intcrcffiett fich für SWa«

fdjtnen, tote folche gur Bearbeitung beë gemotuter en g!achfe8 not«

menbig flnb. SBer liefert folche SRafd)inen? Offerten an 3lrd)i=

teft ©ttlin, Sterns (Obmalben).

^Uufir. tdhtectj. 4paabte.->{ettnno ;„3Mei|lerblatt").'KL

Annahme einer an die Gasversorgung angeschlossenen
Bevölkerung von 107,300 Personen betrug die Gesamt-
gasabgabe pro Kopf rund 100 gegen 93,8 im
Jahre 1932 und 146 nO im Jahre 1916. Die Tages-
abgäbe schwankt zwischen 22,530 im Monat Juli
und 34,120 am 15. September; die Monatsabgabe
zwischen 808,641 im Februar und 969,670 im
Oktober.

Im Zeichen fortwährender Weiterentwicklung steht
der Rechnungsabschluß des städtischen Elektrizitäts-
werkes. Statt des veranschlagten Reingewinns von
1,985,500 Fr. ergibt sich à solcher von Fr. 2,307,030.45
und übersteigt damit auch denjenigen des Vorjahres um
Fr. 356,726.60.

Den ausschlaggebenden Faktor für diesen Besserabschluß
bildet der Mehrertrag aus Stromlieferung, welcher
Fr. 357,406.60 mehr beträgt als 1922 und Fr. 492,938.45
mehr als veranschlagt war. („Bund")

LièersàJ
Bruder «Nd Schwester. Von Franz Odermatt. —

Verlag: Orell Füßli, Art. Institut, Zürich. Preis:
Fr. 3.50. Inhalt: Das Testament; Heilignacht;
Rauher Weg; Das Ziel; Hunger und Liebe; Wasser-
guß; Das hohe Lied; Stilles Gegnügen. 155 Seiten.

In treuesier Arbeitsgemeinschaft haben sich die ver-
waisten Geschwister Meinrad und Regina allmählich aus
der trostlosen Armut ihrer Jugendjahre befreit. Aber
die Freude am gemeinsam erarbeiteten Wohlstand wird
wiederholt grausam gestört: der wilde Bergfluß ver-
nichtei eines Tages beinahe das ganze Bauerngut, sodann
haben Schwester und Bruder nacheinander härteste Seelen-
kämpfe zu bestehen, denn das für beide geltende Gebot,
sich gegenseitig die Treue zu halten, zwingt zum schmerz-
vollen Verzicht auf das Glück, das ein jedes gerne in
der Ehe gesucht hätte. Dieses Hohelied der Arbeit und
der Geschwisterliebe wird dem gemütvollen, mit den
Menschen und der Landschaft innigst vertrauten Unter-
waldner Erzähler viele neue Sympathien gewinnen.

Ernst Hubbard: Die VerWZriNNg der Hslzabfälle.
Darstellung der rationellen Verarbeitung aller Holz-
abfülle. 4. Auflage. A.Hartlebens Verlag. Wien-
Leipzig (Band 144 der chemisch-techn. Bibliothek).
Preis 4 Fr.

Das Büchlein ist überaus reich an Tatsachenmaterial
und voll neuer Anregungen, die sich der Holzindustrielle
zu Nutze machen kann. Bei den heutigen Rohholzpreisen
wird die Frage der Abfallverwertung immer brennender,
denn hier findet sich ein zum großen Teils noch brach-
liegendes Gebiet, das die Rationalisierung der Betriebe
wesentlich fördern kann. Allerdmgs ist die Technik noch

Nr. lg

nicht so weit, daß sie uns geeignete Mittel zu geben ver-
mochte, die Holzabfälle in ihrer rationellsten Weise durch
chemische Aufschließung, wirtschaftlich völlig nutzbar zu
machen, allein es sind bedeutende Ansätze da und es ist

zu hoffen, daß auch dieses Problem einst in einer für
die Praxis brauchbaren Form gelöst wird.

Ein bedeutender Schritt in dieser Hinsicht wurde
durch die neuen Konstruktionen der Sauggas- und Ver-
brennungsanlage für Sägespäne getan. Das ökonomisch
Wertvolle dieser Anlagen liegt vor allem darin, daß die

erzeugten Gase als Bstriebskrast Verwendung finden
und außerdem hochwertige Destillationsprodukte wie Teer,
Holzessig, Methylalkohol w. gewonnen werden. Die wirt-
jchaftlichste solcher Anlagen baut heute die Maschinen-
fabrik Köln-Deutz. Eine Reihe von Werken, deren größte
in Schweden und Rußland stehen, aber auch in Deutsch-
land, Österreich. Jugoslawen, Polen usw. wurden in den
letzten Jahren solche erbaut, legen Zeugnis ab von der
besonderen Leistungsfähigkeit dieser Art Kraftgewinnung,
verbunden mit namhaften wirtschaftlichen Vorteilen durch
günstige Verwertung der gewonnenen Nebenprodukte.

Dr. G.

K« à ?l«à — M à ?kKà
Mg«.

W. VesMUfS-, Tlmfch- R«d AàttsgefNchx werdm
»nter diese Rubrik Nicht aufgenomme« ; derartige Anzeige»
gehören w de» Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 36 Ets.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wem« îàe MarSêN Mitgeschickt werden» êSKN die Frage
Nicht KKfgêNSWMêN werd».

416. Wer liefert Bindemittel für Brennstöckli aus Sägmehl
und Hobelspänen mit den nötigen Maschinen? Offerten unter
Chiffre 416 an die Txped.

4tF. Wer liefert elektrische Futzbankheizungen, Signallampen
für Kirchenheizung? Offerten mit näheren Angaben unter Chiffre

417 an die Exped.
418s. Wer liefert Rohglyzerin (ungereinigtes)? d° Wer

hätte gebrauchte, gut erhaltene lederne Treibriemen von 6—16 cm
Breite, sowie ein Stück von 18—26 cm Breite und 7—8 mm
Dicke, in beliebigen Längen, abzugeben? Offerten mit Preis»»-
gaben unter Chiffre 418 an die Exped.

4I6s. Wer projektiert Anlagen für die Holzbearbeitung,
bei Beiwendung der vorhandenen Maschinen? Wer begut-
achtet und berechnet Heizeinrichtungen für größere Lokalitäten?
Offerten an Postfach 7544, Glarus.

4Ä6. Wer liefert neu oder gebraucht Explostonsklappen,
46x46 cm i. L. Offerten an B. Wild's Sohn, Zentralheizungs-
fabrik, St. Gallen.

4Ä1. Wer hätte ca. 36 m Blech-Röhren, 4—S mm Wand-
stärke und ca. 256—366 mm Lichtweits abzugeben? Offerten mit
Preis an Alois Holden«, Installateur, Seewen-Schwyz.

4L4. Wer hätte gebrauchten Telephondraht. 2—3 mm Dmch-
messer, abzugeben? Offerten mit Angabe des Quantums an die

Zementwarenfabrik N.-G. Bonaduz.
4Ä3. Wer liefert gepreßte Ofenrohrtürli, ca. 19x19 cw,

2 mm dick? Offerten an H. Räber, mech. Schlosserei, Ragaz.

4Ä6 Wer liefert zweiteilige Stahlblech- event. Holzriemen-
scheiden, sowie zirka 36 m Kernleder- oder Balata-Treibriemen,
15 cm breit, uyd einige gebrauchte Wellblech-Tafeln 166x266 cm?

Offerten an.I. Wey, Sägerei, Wolhusen.
4i!7. Wer liefert Irwin- oder Lewin-Bohrer für Löcher 36

bis 46 cm Tiefe und 18—26 mm Durchmesser, passend für elek-

irische Handbohrmaschine mit Morsekonus? Offerten an Zöllig,
Arbon (Thurgau).

4Ä8. Wer liefert gekehlte Treppenpfosten in astfreiem Buchen-
holz, event, gedämpft, für 'Z und '/, gewundene Treppen? Offerten
unter Chiffre 428 an die Exped.

4ÄV. Wer hätte einen mittelschweren Krafthammer, sowie
eine Rundstabhobelmaschine für Stäbe von 46—65 mm abzu-

geben? Offerten unter Chiffre 429 an die Exped.
4KV. Ein südamerikanischer Farmer mttnssiert sich für Ma-

schwen, wie solche zur Bearbeitung des gewonnenen Flachses not-

wendig sind. Wer liefert solche Maschinen? Offerten an Archi-
tekt Ettlin, Kerns (Obwalden).

ichwetz. HîMvw.-ZM««g -„Meisterbtatt")
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